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Der Kandbote .

M 79. Beilage Samstag , 6 . Juli 1901 62 . Jahrgang .

Werschiedenes .
— Eppingeu , 30 . Juni . Im Saale des

Gasthofes zur „ Krone " (Post ) fand heute eine
Landesversammlung des Bundes der
Landwirte , Abteil . Baden , statt . Der Lan¬
desvorsitzende , Gras W . von Douglas , eröffnete
sie . An Stelle des durch Unwohlsein verhinderten
Dr . Röficke - Görsdorf , sprach Reichstags¬
abgeordneter Dr . Hahn . Er verbreitete sich
über die wirtschaftliche Politik Deutschlands , wo¬
bei er , wie das ja auch von anderen Parteien
geschieht, für die Erhöhung des Schutzzolles auf
ausländisches Getreide und andere landwirtschaft¬
liche Produkte eintrat . Es wurde eine Resolu¬
tion angenommen : „ Die badische Regierung möge
ihre Vertreter im Bundesrat instruieren , für den
lückenlosen Getreidezolltarif , den Minimal - und
Maximaltarif einzutreten .

" Der Reichstagsab -
georvnete Lucke - Patershausen legte die Ent¬
wickelung des Bundes der Landwirte in Süd¬
westdeutschland dar . Darnach sind in diesem
Teile über 19000 Mitglieder des Bundes vor¬
fanden .

— Die Landesfeuerwehr - Unter -
stützungkasse verausgabte im Jahre 1900
im Ganzen 4023965 Mk . Hievon fielen auf
103 verunglückte Feuerwehrleute und deren Hinter¬
bliebenen 867 385 Mk . ; an Feuerwehren und
Gemeinden , die dem Verbände angehören , zur
Anschaffung von Ausrüstungsgegenständen und
Löschgeräten , sowie Hydranteneinrichtungen 5451
Mk . 80 Pfg . ; an Feuerwehren und Gemeinden ,
die dem Verbände nicht angehören , zur Anschaffung
von Ausrüstungsgegenständen und Löschgeräten
u . s . w . 15051 Mk . ; an 20 Gemeinden zur An¬
schaffung von Spritzen 11063 Mk . Die Ein -
nahmen der Landesseuerwehr - Unterstützungskasse
betrugen 64613 Mk . 44 Pfg . , die Ausgaben
64507 Mk . 98 Pfg . , das Baarvermögen beträgt
83280 Mk . 56 Pfg . gegen 93788 Mk . 12 Pfg .
im Vorjahr , so daß eine Verminderung um
10507 Ms , 5g Pfg . eingetreten ist.

— Der Gemeinderat von Wiesloch hat be¬
schlossen , in der Stadt künftig einen Wochen -
markt abhalten zu lassen und zwar sogar an
zwei Wochentagen : Dienstag und Freitag .

— In Kronau (Amt Bruchsal ) wurde am
2 . d . früh der 40 Jahre alte Witwer Wendelin
Leopold Vetter in seiner Scheuer tot aufgefun -
den . Derselbe halte sich in das frisch einge-
brachte Heu gelegt und scheint infolge der Aus¬
dünstungen erstick : zu sein . Ec hinterläßt sieben
Kinder .

— Am Mittwoch Morgen zwischen 7 und
8 Uhr überfiel der Stadtrechner Litzelmann in
Waldkirch seinen Bruder den Messerschmied Litzel¬
mann , der mit Briesschreiben beschäftigt war , und
brachte ihm mit einem Sattlermesier von hinten
einen Stich in den Hals bei . Der Messer¬
schmied L . sprang auf und eilte in seine Werk-
statt , wo er in den Armen seines Gesellen tot
zusammenbrach . Der Stadtrechner L . eilte nach
der That in seine Wohnuug , wo er sich die Puls¬
adern öffnete und einen Stich in daS Herz bei -
brachte . Rach Verlauf einer halben Stunde ver¬
schied er , ohne das Bewußtsein wieder erlangt
zu haben . Man vermutet , daß der Stadtrechner
L . die That in einem Anfalle von Wahnsinn voll¬
brachte . Gerichtliche Untersuchung ist bereits
eingeleitet .

— Emen Fall , in dem die Röntgen -
st r a h l e n unmittelbar den T o d eines Menschen
verursachten , wird aus Berlin mitgeteilt : Der
Physiker Clauton zog sich bei Versuchen mit
Röntgenstrahlen eine derartige Verbrennung der
rechten Hand zu , daß zunächst ein Finger und
dann der ganze rechte Arm abgenommen weiden
mußte . Die Operation wurde gut überstanden ,

doch führte später eine Lungenlähmung plötzlich
den Tod herbei .

— Narrenhände besudeln Tisch und
Wände , sagt das Sprichwort , ober bei sehr
vielen Leuten findet man immer noch die Un¬
sitte, überall ihre Namen hinzukritzeln , abgesehen
davon , daß oft auch noch alberne und unflätige
Bemerkungen dazu kommen. Jetzt gehen aber
die Behörden dagegen energisch vor . Die Ver¬
waltung eines Aussichtsturmes bei Berlin er¬
stattete nach der „ Tägl . Rundschau " Anzeige gegen
mehrere junge Leute , die ihre Adressen auf den
Wänden verewigt hatte » , und die zuständige
Polizeibehörde hat nun Jedem wegen groben
Unfugs einen Strafbefehl von 30 Mark zugeschickt .

— Der deutsche Tierschutzverein in
Deutschland hat 1250 Esel eingesührt . Wäh¬
rend in der ersten Zeit versuchsweise englische
und schottische Tiere gebracht wurden , bezieht der
Verein seit 2 Jahren nur noch ungarische , die
kräftiger , ausdauernder und schneller sind . Etwa
600 sind in Berlin und Vororten geblieben .
8 Esel befinden sich im Militärdienste , 22 in
Staatsdiensten .

— Der Nordostseekanal ist nach den
„ Statist . Monatsheften " im Rechnungsjahr 1900
von 29 045 abgabepflichtigen Schiffen mit
4 282 094 Registertons Nettoraumgehalt befahren
worden , hiervon waren 20587 Schiffe mit 2 611943
Registertons beladen . 24 883 Schiffe führten
die deutsche Flagge . An Nettokanalabgaben (ab¬
züglich des auf die Kanalabgabe angerechneten
Elb -Lootsgeldes von 140 983 Mk .) sind 1,979
Mill . Mk . und an Gebühren (einschließlich der
Schleppgebühren usw .) 2,128 Mill . Mk . er¬
hoben worden .

— Aus Wie » berichtet die dortige Arbeiter¬
zeitung : „ Auf der chirurgischen Abteilung des
Professors Höchen egg war durch vier Monate
der Buchhalter einer Bierbrauerei und Malz¬
fabrik an der seltenen, sehr gefürchteten Strahl -
Pilzkrankheit (Altinomykose) in Behandlung .
Der Patient hatte sich durch Zerbeißen eines
Gerstenkorns in Lebensgefahr gebracht . ES
wurde von ärztlichen Autoritäten wiederholt davor
gewarnt , Getreidekörner , Aehren u . s . w . in den
Mund zu nehmen , da an trockenem Getreide der
Aktinomices - Pilz haftet , der in die Schleimhaut
des Mundes oder durch die hohlen Zähne in den
Körper gelangt und die Vergiftung hervorruft .
Im vorliegenden Falle mußten an dem Kranken
zwanzig operative Eingriffe , darunter fünf
große Operationen in Narkose , vorgcnommen
werden . Erst nach siebenmonatlicher schwerer
Krankheit konnte der Patient als geheilt betrach¬
tet werden . Er hatte seine Genesung nur seiner
sehr kräftigen Konstitution zu danken . Das
Gerstenkorn hatte er nicht aus Spielerei , sondern
in Ausübung seiner Berufspflicht in den Mund
genommen , da er die Gcrstenkerner aus ihre
Mehligkeit prüfen wollte . Nach Ansicht der Aerzte
hatte dieses mit Strahlpilz behaftete Körnchen
durch einen hohlen Zahn oder durch ein Bläs¬
chen im Munde die Vergiftung hervorgerufen .
Ein solcher Fall war seit vielen Jahren rm All¬
gemeinen Krankenhause nicht vorgenommen . "

— Eine ko st bare Perle . Eine der
schönsten Süßwasserperlen , die eS in der Welt
giebt , wird gegenwärtig von dem Kunsthändler
Henry Deakin in Chicago ausgestellt . Sie wiegt
103 Gran , ist dreiviertel Zoll lang , birnenförmig
uno von schönem rosa Lustre . Ihr Wert beträgt
160000 Mk . , und sie ist „ Königin Marie " be¬
nannt worden . Vor einigen Wochen suchte ein
armer Mississippifischer , der in Lancing in Iowa
lebte, einige Miesmuscheln als Köder . Seine
Frau nahm zufällig eine Muschel von einem
Haufen , öffnete sie und fand die Perle . Deakin
kaufte sie dem Fischer für 60000 Mk . ab .

— Der Kohlenverbrauch eines See "
da mp fers . Die Leistungsfähigkeit eines See «
dampfers beruht zum großen Teil auf dem großen
Kohlenvorrat , den er für eine Reise mitführen
kann . Daß für große Schiffe mit mehreren tausend
Pferdekrästen der Vorrat ein ganz erheblicher sein
muß , leuchtet ohne weiteres ein . Um wie große
Zahlen es sich aber in der That handelt , ist
nicht allgemein bekannt . Betrachten wir z . B .
den Doppelschraubendampfer „ Kaiser Wilhelm
der Große " deS Norddeutschen Lloyd , so beträgt
der Kohlenverbrauch dieses Schiffes für seine
Hauptmaschine 0,75 Kilogramm für eine indizierte
Pferdekraft in der Stunde . Gewiß eine kleine
Menge Kohlen an und für sich . Für oie Ge¬
samtleistung der beiden Maschinen von 27000
Pferdekrästen ergibt das aber 20250 Kilogramm
in der Stunde , woraus ein täglicher Verbrauch
von 486000 Kilogramm oder 486 Tonnen folgt .
Für Heizung , Küche , Beleuchtung rc . braucht
das Schiff außerdem für den Tag etwa 25 Tonnen
Kohlen im Durchschnitt . Das gibt aber eine
Kohienmenge von 511 Tonnen im Tag oder bei
einer Reisedauer von 7 Togen einen Gesamtver¬
brauch von rund 3577 Tonnen oder 3577000
Kilogramm .

— (Der Pr ofessor als Jäger .) „ Hm , ge¬
schossen habe ich nichts — und nun habe ich auch noch
den gekauften Hasen liegen gelassen !"

— Die Boxer in der Schule . Unter
diesem Titel bringt der „ Milw . Herold " folgendes
hübsche Gedicht :

Ob der Krieg mit den Chinesen
Uns zum Heile ist gewesen ,
Ob man einst in jenen Landen
Nochmals gegen Boxerbanden
Wird vom Leder ziehen müssen —
Das kann keine Seele wissen .

Eins dagegen kann ich sagen :
Seufzen , wettern , schrei 'n und klagen
Ueber die Chinesen heute
Nur allein die großen Leute ,
Werden solches thun nicht minder
In der Zukunft unsere Kinder .

Ach, wie groß wird sein das Weh ,
Wenn sie lernen : „ Waldersee
Schlug bei Pao - ting - tang -su
Den Gen 'ral Tschen - tschin -tschan -tschu,
Der drauf über Fu - tschi floh .
Nach Jang - tse - ping -pung -a -ho ."

2 . Bad .-Badener Geldlotterie -Lose
ä 1 Mark

(Ziehung am 19 . — 20 . Juli 1901 )

sind zu haben in der Buchdruckerei von G .
Becker in Sinsheim.

Arodukteu -Körse .
Mannheim , 1 . Juli 1901 .

Preise
per 100 Kilo .

Neueste Preise
Mk.

' .= 3
Porige Woche

Mk.

Weizen, psälzer . . . 17 .50- 17 .75 17 .50- 17 .75
„ norddeutscher . — —

„ russischer . . . — —
Kernen . 17 .75 — 18 .00 17.75 —18.00
Roggen , Pfälzer . . . 14 .80 —00 .00 14 .80- 00 .00

„ norddeutscher . — —
„ russischer . . . — —

Gerste , hiesiger Gegend . 00 .00 - 00 .00 17.00- 00 .00
„ Pfälzer . . . . oo .co - co .oo 17 .25— 17 .75
„ ungarische . . . — —

Hafer , badischer . . . 14 .50 — 15 .50 14 .50- 15.50
„ norddeutscher . - — —
„ rusiischer . . . — —

Mais , amerik., mixed . 11 .75— 00 .00 11 .80- 00 .00
„ Donau . . . . 11 .75— 00 .00 11 .75- 00 .00

Kohlreps , deutscher . . 00 .00 - 00 .00 00 .00- 00 .00
Wicken . 00 .00 - 00 .00 00 .00- 00 .00
Kleesamen, deutscher I . . — —

„ Luzerne . . — —

„ Esparsette

Breiten , 3 . Juli . Zum gestr . Schweinemarkt
waren 0 Lauser und 55 Stück Milchschweine zugeführt
und kostete das Paar Milchschweine 30 — 38 Mk .



Amtliche Bekanntmachungen .
Nr . 17807 . Geflügelcholera betr .
In der Gemeinde Neckarbischofsheim ist die Geflügelcholera ausgebrochen .
Sinsheim , den 2 . Juli 1901 .

Großh . Bezirksamt .
Weitzel .

Nr . 17351 . Die Umlegung der Kosten der Handwerks¬
kammer Mannheim für das Rechnungsjahr
1 . April 1901 bis 31 . März 1902 betr .

Wir bringen gemäß § 7 Abs . 2 der B . O . des Großh . Ministeriums des In¬
nern vom 9 . April 1900 , Ges . u . B . O . Blatt Seite 553 , zur öffentlichen Kenntnis ,
daß die nach Feststellung des Gr . Herrn Landeskommissärs in Mannheim vom 24 .
d . M . Nr . 3610 auf den diesseitigen Amtsbezirks entfallenden Kosten der Handswerks¬
kammer Mannheim für 1 . April 1901/1902 mit 1677 <>41 15 ^ auf die Anusgemeinden
wie folgt verteilt worden sind :

Adersbach
Babstadt
Bargen
Bockschaft
Daisbach
Dühren
Ehrstädt mit Neuhaus
Eichtersheim
Epsenbach
Eschelbach
Eschelbronn
Flinsbach
Grombach
Hasselbach mit Ober - u .
Ünterbiegelhof
Helmstadt
Hilsbach
Hoffenheim
Kirchardt

n s h e i m , den 28 . I
Großh . Bezirksamt .

K eim .

18 69 ,5, Michelfeld 54 v# 30 A
8 90 „ Neckarbischofsheim mit

32 05 „ bat ). Helmhof 92 58 „
— 89 „ Neidenstein 50 „74 „
21 37 „ Oberginiperm . Wagenbach 47 „18 „
29 38 „ Rappenau 66 „ 77
17 80 „ Reichertshausen 52 52

"

32 94 „ Reihen 58 „ 75 „
49 „85 „ Rohrbach 24 04 „
35 61 „ Siegelsbach 49 „85 „
72 „ 11 ,, Sinsheim 155 79 „
19 n 58 „ Steinssurth 64 „ 09 ..
29 „38 .. Treschklingen 10 68 „

Uulergimpern 31 16 „
6 n 23 „ Waibstadt 127 30 „

44 H 51 „ Waldangelloch 39 „17 „
68 v 55 „ Weiler 54 30 .
84 w 57 „ Wollenberg 16 02
72 „ H „ Zuzenhausen 37 39 „

28 . Juni 1901 .

Nr . 17 934 .
Die Rotlauskrankheit unter den Schweinen in den

Hilsbach ist erloschen .
Sinsheim , den 3 . Juli 1901 .

Großh . Bezirksamt :
Weitzel .

Rotlauskranlheit betr .
Gemeinden Steinssurth und

Bekanntmachung .
Das diesjährige Ab - und Zuschreiben der Grund -, Häuser -, Ge¬

werb -, Einkommen - «nd Kapitalrentensteuer wird am
Freitag , den 12 . Juli ds . Js .,

vormittags von 9 dis 12 Uhr und nachmittags von 2 bis 5 Uhr im Rathause dahier
vorgenommen werden .

Zu diesem Zwecke wird bekannt gemacht :
1. In Bezug auf die Grund - und Häusersteuer :

Wer wegen Wechsels in der Person des Pflichtigen ad - und zugeschrieben haben
will oder aus einer andern Ursache die Berichtigung oder den Strich seines Grund¬
oder Häusersteuerkapitals verlangt , hat selbst oder durch einen Bevollmächtigten zu er¬
scheinen , und sofern es sich um das Zuschreiben an eine dritte Person handelt , diese
letztere zum gleichzeitigen Erscheinen zu veranlassen . Alle Veränderungen , welche im
Grundbuche eingetragen sind , werden übrigens von Amtswegen ab - und zugeschrieben .

2 . In Bezug auf die Gewerbesteuer :
Der Gewerbsteuer unterliegt das Betriebskapital der im Grobherzogtum betrie¬

benen gewerblichen Unternehmungen ausschließlich der Land - und Forstwirtschaft , vor¬
ausgesetzt , daß das steuerbare Betriebskapital mindestens den Betrag von 700 Mk . erreicht .

Die gewerbsteuerpflichtigen Personen , Inländer oder Ausländer , sowie die ge-
werbsteuerpflichtigen Korporationen , Vereine und Gesellschaften haben bis zum Ablauf
obiger Frist schriftliche oder mündliche Steuererklärungen abzugcben :

u ) wenn sie eine der Gewerbsteuer unterliegende Unternehmung begonnen ha¬
ben , aber noch nicht zur Gewerbsteuer angelegt sind ;

b ) wenn sich ihr Betriebskapital nach dem Stande der maßgebenden Verhält¬
nisse am 1 . April des Jahres über den bereits besteuerten Betrag um min¬
destens 5 Prozent und mindestens um 700 Mk . erhöht hat .

3 . In Bezug auf die Einkommensteuer :
Der Einkommensteuer unterliegt — vorbehaltlich der im Gesetze vorgesehenen

Ausnahmen und Beschränkungen — das gesamte in Geld , Geldeswert oder in
Selbstbenützung bestehende Einkommen , welches einer Person aus im Großher-
zogtum gelegenen Grundstücken und Gebäuden , aus aus solchen Liegenschaften ruhenden
Grundrechten und Grundgefällen , aus im Großherzogtum betriebener Land - und Forst¬
wirtschaft und den daselbst betriebenen Gewerben , aus öffentlichem oder privatem Dienst¬
verhältnis , aus wissenschaftlichem oder künstlerischem Beruf oder irgend anderer auf Ge¬
winn gerichteter Thätigkeit , sowie aus Kapitalvermögen , Renten und andern derartigen
Bezügen im Laufe eines Jahres zufließt , und zwar ohne Rücksicht darauf , ob es
von andern Steuern bereits getroffen wird oder nicht.

Bis zum Ablauf obiger Frist haben alle im Gesetz bezeichneten Einkommen¬
steuerpflichtigen Steuererklärungen einzureichen ,

a ) welche noch nicht zur Einkommensteuer veranlagt sind und sich im Besitz
eines steuerbaren Einkommens befinden , für welches d>e Steuerpflicht in
hiesiger Gemarkung begründet ist und zwar nach dem Stande ihrer Ein -
kowmensverhältniffe am Tage des Beginns der Steuerpflicht ;

d ) welche bereits zur Einko >umenstcucr veranlagt sind und nach dem Stande
ihrer Einkommensverhältnisse am 1 . April ds . Js . mit einem höheren
Steueranjchlag als dem angesitzten zu besteuern sind .

Personen , deren Einkommen (noch Abzug der zum Erwerb und zur Erhaltung
derselben zu bestreitenden Auslagen , der auf dem Einkommen ruhenden Lasten und
der von ihnen etwa zu entrichtenden Schuldzinsen ) den Betrag von 500 Mk . jährlich
nicht erreicht , unterliegen der Einkommensteuer nicht .

4 In Bezug auf die Kapitalreutensteuer :
Die Ausstellung der Steuererklärungen geschieht nach dem Stande der Ber -

mögensverhältnisse am 1 . April d . Js .
Bis zum Ablauf obiger Frist haben alle im Gesetz bezeichneten Pflichtigen

Steuererklärungen einzureichen ,
a ) welche nach dem Stande ihrer Bermögensvcrhältnisse vom 1 . April d . I .

ein in hiesiger Gemeinde zu veranlagendes Zinsen - und Renteneinkommen
von mehr als 60 Mk . jährlich beziehen und hier noch nicht zur Kapital -
rentenstcucr veranlagt sind ;

d ) welche hier zur Renieusteuer zwar veranlagt sind , aber nach dem Stande
ihrer Bermögensverhältnisse vom 1 . April d . I . ein steuerbares Zinsen -
und Renteneinkomnien beziehen , welches den veranlagten Jahresbetrag
um mehr als 60 Mk . übersteigt .

8 . JmßAllgemeinen :
' " Gewerb - , Einkommen - u . Kapitalrentensteuerpflichtige , welche zur Abgabe einer Steuer¬

erklärung keine Verpflichtung haben , sind gleichwohl befugt , eine solche abzugeben , wenn sie
eine Steuerminderung ansprechen zu können glauben oder aus irgend einem besonder »
Grunde eine Berichtigung ihrer Steueranlage bewirken wollen . Ebenso sind die Ge¬
suche um gänzliche Entfernung aus dem Kataster , desgleichen um Berechnung von
Steuerabgängen und Steuerrückvergütungen unter entsprechender Begründung vorzu -
bringen .

Wer Hilfspersonen in anderer Weise als lediglich in seinem Haushalt oder beim
Betrieb der Landwirtschaft gegen Entgelt beschäftigt , bat das hiefür vorgeschriebene
Formular auszusüllen und bis zum Beginn obiger Frist beim Schatzungsrat ein »
zureichen . Die hiezu erforderlichen Formulars werden , sofern sie nicht zugestellt wer -
den , beim Schatzungsrat unentgeltlich abgegeben .

Druckformulare zu den Gewerb - , Einkommen - und Kapitalrentensteuererklärungen
nebst Anleitungen zu den beiden letztern werden von heute an bis zum Ablauf der obigen
Tagfahrt beim Schatzungsrat unentgeltlich verabreicht .

Wer die ihm obliegenden Steuererklärungen und Anmeldungen der Hilfsperso -
nen nicht rechtzeitig oder in wahrheitswidriger Weise erstattet , unterliegt der gesetzlichen
Strafe .

Sinsheim , den 3 . Juli 1901 .
Der Vorsitzende des Schatzungsrats :

Speiser .

Aufgebot . '
Nr . 8863 . Der Schuhmacherf

Christian Herzog in Weiler hat be-
ontragt , die verschollenen Wendelin
Mittel , Johann Michael Mittel ,
Wilhelm Mittel zuletzt wohnhaft in
Weiler für tot zu erklären .

Die bezeichneten Verschollenen werden
aufgefordert , sich spätestens in dem auf

Mittwoch , 22 . Januar 1902,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Unterzeichneten Gericht an - ,
beraumten Aufgebotstermine zu me!

den. widrigenfalls die Todeserklärung ,
erfolgen wird.

An Alle , welche Auskunft über
Leben oder Tod der Verschollenen
zu erteilen vermögen , ergeht die Auf¬
forderung , spätestens im Aufgebots¬
termin dem Gerichte Anzeige zu
machen .

Sinsheim , 26 . Juni 1901 .
Großh . Amtsgericht .

gez . Grein .
Dies veröffentlicht :

Der Gr . Gerichtsschreiber:
Kumpf .

Brückenbau -Arbeiten .
Wir vergeben im Wege öffentlicher Submission nachbenannte Arbeitern

und Lieferungen :
A . Maurer - und Steinhaueraröeiten einschließlich Lieferung der

erforderlichen Materialien :
1 . für die Ueberbrückung an Landstraße Nr . 11 bei der „ Sonne "

in Gemmingen im Anschläge von ca . 550 Mk .
2 . für die Brücke an Kreisstraße Nr . 10 beim Schloßgarten m .

Rappenau im Anschläge von ca . 600 Mk .
B . Lieferung und Montieren von Walz - und Schmiedeisen :
1 . für die Ueberbrückung an Landstraße Nr . 11 bei der „ Sonne "

in Gemmingen ca . 1000 kg ,
2 . für die Brücke an Kreisstraße Nr . 10 beim Schloßgarten in

Rappenau ca . 2000 kg ,
3 . für die Mühlbachbrücke an Krcisstraße Nr . 281 in Ehrstädt ca .

1100 kg .

Schriftliche Angebote hierauf sind mit Benützung der von uns be¬
ziehbaren Angebotsformulare bis längstens

13. Juli - s . Js . , vormittags 10 Uhr
bei uns einzurcichen.

Pläne und Bedingungen können inzwischen dahier eingesehen werden .
Sinsheim , den 1 . Zuli 1901 .

Sr . Wasser - und Straßenvaumjpection .

Schafweideverpachtung .
Nächuen Dienstag , den 9 . d. Mts ,

nachmittags 2 Uhr
. wird im Rathauie dahier die hiesige Winterweide auf ein

^ weiteres Jahr verpachtet .

Liebhaber ladet ein
Daisbach , den 2 . Juli 1901 .

Bürgermeisteramt :
Horn .

Glasbrenner .

werden gefertigt in den Qualitäten : Brannstern , solideste Consummarke;
Grünstem, bessere- , Rothstern , Prima , Blaustem, beste Qualität . Aus¬
serdem in No . 1—5 beste als Specialität aus echt schleswig -holsteinischen
Eyderwollen, welche sich durch natürlichen Glanz, Weichheit, Länge
der Wolle und somit besondere Haltbarkeit auszeichnen. In Zephir-
Strick- und Kock-Wollen bieten 24 er Schwarzstern und Gelbstem her¬
vorragende Qualitäten . — Zu beziehen durch die Handlungen.

Redaktion , Druck und Verlag von B . Becker in Sinsheim .
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